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Der Bund hat, unter Muwirkung der Kantone i —5*8

E r8te 8 B J att. —*5 und Verwaltung, 8die ee ke ie nicn wohten, möalüttn rasch und sa
CLVIVJ.vVjqcCGYRXG…OóCG.SltLctè'CC» akmonopols es gestatten, dasur b
 . cecducra cucer — A

dewmnan acdridten — Moruideridu. unentgelilich zu teil werden, und er gewährt den Kantonen nmarienen der Sawen benamich der zeuennahung n
 ee eeedretr de zouthelaumnn. — DVee e eeeaennz r ud ihrez Dersunn wugn uet Saenuree

— nudiand. — Lolalchronit. — Bermischte fur Errichtung von Heilanstalten. nnd dird in italienischen Finamlreisen die Meinung ausgedrudt,
 rdnen Faeee das Tabalmonopol ein; daßz. so lange der Zwangskurs nicht in Kraft bestehe

— ——— e diese entemotonen ehenig nigt begrundet seen. Ahf
8 —33 e de ee n die Vemerkungen des Bundeiratebß. daß die iralienischen Bank

4480. Verordnung, daß Urteile deß gesamten Kleinen Rates debt dem Bunde zu; auch kann derfselbe gesebliche Wor — p re pen geee in
W. d. den alten und des neuen Ratet) en da Altigstin sollen; jchtiften Uber die Tabaksurrogate erlafsen. Die gering ee e eeet
sen Wan osn en nane ued Hanert arpeliertwerden, der vertigen Tabal und Zigarrensorten sollen hiebei i uren ee

33 habe aber ju allen Kossen noch 1 Gulden Vuße zu verteuert werden. Dn 58 8 itelenischen 5 gleihlauz die uualienischen die e. Den genannten Krei lge sei

4847. Die Tagsatzung setzt die von den Sonderbunddtan die gd undeeentt — —— 3 — — *
one eeeen Keletohen vu din Dionen ait dir melen Degene an ver Verwelt er DZese schlung der Zoübetrdge in ietaügeid vorsthrics den inKraft
dranden sin. Vedon kraf es dem Ranton Sude vn 2464,.687 oncpou mitjuwitken haben.“ erwaltung des Tabal esiehenden jchweiserischilaltenifchen dandelerrrire icht

*a 3 sam ginsen 1.717b03 alte Fr. . edi also im Ertrosnis det Tabah gangen habe. Es wird beigefugt, die Schwei r —
v Di eenbeshe gierung welat den Jesuitenorden nonopois ihre hegrenzung finden. Dadurch ist das Aben- wi vy Deuischland zu hren Rellamatienen angesnornt
 — — — worden, da die beiden Staaten die Initiative der Rekla
— ——— mationen nicht ergreifen, aber dann auf einem schiedsrichter
in Luzern und Sursee, aus dem Kanton aus. Krankenpflege — sind in eine glückliche Formel vereinigt 7 Fuß sasen wolnen n de Gauigleit des

  — e ce i dseid iee Dekretet lce din dedichiumu iu bewonen

Das Chamaleon. DenbweWehe d en ew enpflege get 7 i its ei — —

 —ebenden Kreisen wirklich d i in Mih usicherung fie werde di i i

* 1 53 — * * 8— —ãA— a vepr 8—* waeie Anegnnte —
gebi als autreichend erweisen werden. Die Re mes.

—8 MNumitehe findet darunter versitht man eß Kantons Tessin — dieler doe 7 VLVresse. Die „Schweiz. Alpenzeitung“, bas

* ef en ihren Feinden een eden en —ãe— iin e in Zur —E——— 7 —X e
— 54 iß hen Schadenfreude — leider sast die sehung irrig ist, so hat der Itrtum nicht mehr das Bedenl dat Erscheinen den offisielen Grausblatieb Alpina“ —— uur
—X* * age d de deerralen besgeden ne ie en Lure be aeenehe seean da Arfoate des Unternhenengeintn dente vehicunn
—* Ieentte J lriumphiereaden Ennsührung den eg der Dede Schwientz bieibt die übhrenneg nah chenne Redaiteur harseser dr. e Walrc. udem ar dam Vnr
5 n *5 * emn Spen der fishene die ie giauben Wwerde ichter hoitendir Dueniutt leger für die uncigennltigen Dienste, die dieser dem 8. 4.C

—— — ee den ien in gh Zee her hie dectien als Weileger geleistet, üffenllich Dant sagt. —
jerade fehr heroisch aufß, wenn auch viel kluges Nachgeben per isen
zarin sucen mag. Auch Reinhold Ruegg hat mit seiner —9— * —— 8* —* e eeee
—E — n hundetworstand der Pachmitiagesitzung die Beratung der Verordnung betr.

8 rn —— 8 J 283 GEr schrieß welcher Gestalt schlietlich datß deduhe ohe * v —— Di hehen min die mihuigem Punte
Greulicht Nosulat sei J

ml „Es ist der Hercschenben Beauch, Reformen erst anzu e en eee 8 je ei I ——S
nurren. hernach herablassend zu flreicheln und zuletzt an auf alle Fälle die Bedrutung eines nicht epe ehe n sear eh

e e vor Ien. Wqye gr erst wütend zu machenden Schritter e steht —S —— w e e sichwütend zu verncigen. Das sind diplomatische dweiter gehende Einsch inieng — —5 d ed doeee e ui ere
— —— g imfchranuung —3. B. die CKinbeziehung der Aerzte in ersier Linie Rucsicht zu nehmen. In be
dand. Eer saß einet Abende am Lagerfeuer von Hitten und cilen und ünsenpersi herung in daß Erirtchis des Tabat. üchen daten dürfen anne granie mi egeen nd peee n i xanke mit Vewilligung des

—— e, res zu erwarten. Die von Sanitätarates einen andern patentierten Arzt dets to

— —— —
vs senFee lungee sonn sigeder euhtt bee — J zunächst wohnenden Arztet vergiltet wird.
de die Flammen erloschen allmäig, die Hrer neiglen die Din d R8 eeenn ve ue *  —* *
 eee ee wtt rttz halten müfse, scheint nicht. Nach Adblauf der Amdauer soll, soweit tuntich, ein

ich zu heisen. a da die gechtten gerrschasten bereunn zu ieü ———

wW3 5 vw eso erlaube ich mir ind 33 veroflichterg.daß, wasichvorgebracht,ganzwohl we 7 i

 eEidgenopen satt. e”e an e
d den ineissen staatsmannischen Zweifeln und Bedenllich — Zundetder samlaug. Dem Vernehmen nach ge— mitgeein.
Sn, se i e eee ct venken die feeifemigen Zerhec.Abhedrdneien der vunden- Jrder orme kranle Cinwohner kann die Sehandlum—
— ———— —— ——

gihhen winhe. wenn aunh bher drbiet, ve inmer kratischen Srakt io n wieder ürizutreten. —

Ii Sfrich in Bebrangnis nie von Verhüngnis. —Bewaffnung, Belleibung und Ausrstung det ß ardnmaiscmn; in Donelotieitaten in detseie nagh
* haurn aubeinander.“ dandsturms. Die Fusiliere und Schutzen des eet wuholen, Die Zeuguse fnd wam Wemeiunderat des Wohn
we iamal hatn der Rlerander so gründlich aubeinander Zandurine werden nach anem jungfien veschiuß ded Vunden xries, deyc. der Deimatzemeinde unentgeltlich autzusiellen.

— ee ee Zere cu:. gontten. uü sannn. den wn
— aß Projelt Greulich in seiner ursprümglichen Gefialt Suutzer) mit Zubehörde; 80 Patronen Notmunition; ILeib— ——
8 dr b einen, aber großen dehler unauiflhrbar zu gurt; 1 Patrontasche altes Modell; 1 Vasonencheite mit Dnen Irsasen fentiger Apmen. der Ziarptenanutem.
—* F suger Hecucfichteng ede Sinvendunee ur. Tashe: 1 VBachte Waffenfenn; 1 Kaput; odhen. Feidbind sofern fur sie besondere Rerzte bestimmt und vorhanden sind;
I Vreit gedung ac bessen, wan groß nd kahn Kippl oder. wenn dicht gentgend vberutinen dednite d) die den Speiasuen vugewsenmmarmen Keanen
7 z ———— Wenn in wichtigen Krankheitafällen die —** den
 7 e zu erweden imstande ist, außer Die Gewehre Modell 1878/81 mit Sabelbajonett ode —B—

Woe da * 5 9 —z dr pr gpi utrign die Gewehre Mobell 1871 d in —ñ het der denzeffende Arm mmarn
hes Arbeierbunben die een em ist dem and ichbajonelt, sind der ersien Klasse der Lriegkreserve gu ent. Darseuung des Suhrerhaltes die Ermächtigung des

g ju fernern Zugefiande aehmen. Kalibermarxim —— i

— tunt salls die Veschiaffe der —e— — jchiedener Nodelie —53— Ve *8* * Dringliqhkeitsfallen nachzuhdien. ezene
Aut sicht d erscheinen lassen. Dicd eröffnet die erfreuliche Altern Jahrgängen die altern Gewehre zu —** be en snd bei transportablen armen Kranten in vom Sanitäitrate
inem Iiene erantidnnt aller Parteien aul Die Beklesdung der unbewaffneten —*— idi atz geeimet ertiurien Erenken. und Armenanstoten vorgu
— 6 ent ehenen. Die Kosten süt den Tranuportund die w
ee e aen ————  Dunennhdatrennde ann ao.Tane saüm der ——
—XX Krãutchen Nuhrmichnichtan; vpo d e e eee ehhe ünterosferm dieiene Verpsegung Ser Heriaigemind
—6 ie e ünd Sembaen weihe bacht nng u rt zu. Fur arme Kranke, die in einer Krankenanstalt derpflegi
—JV Zucauhni ber Tadakerirag wehr die gefedliche Zeit gedient haben. stees hesient werden mussen, uübernimmt der Siaat . der Spual—eer z gestattet, im a ;Spitalrechnung.

et — der —S— — auch den Wassene de — ———
— 8— — obald einmai dan Werk perfekt —.ZDer Waffenchef der Kunall i suhren

gend spiu dem spaithe hersede unallerie, Oberst Wille, will Der Armen 8388 arzt hat, wenn das Vepartne so üppig dewordenn Gi dern lmeindeesee ———— —æS S


